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* Die Zahlen für 2025 sind vorläufig.Die Daten zu den Abschlüssen beziehen sich auf das jeweilige Prüfungsjahr und entsprechen denen des Bayerischen 
Landesamtes für Statistik. Die Daten zu den Promotionen und Habilitationen beziehen sich auf das jeweilige Kalenderjahr.

Liebe Freundinnen & Freunde der Universität,

den für uns besonders wichtigen interdisziplinä-

ren Querschnittsbereichen. Mit dem Ausbau der 

Zusammenarbeit mit dem Medical Valley Forch-

heim und dem Start der Masterstudiengänge 

Public Health und Berufspädagogik im Gesundheits-

wesen leisten wir wichtige Beiträge zur Gesund-

heitsforschung und schließen Lücken in der Qua-

lifizierung von Fachkräften. Ich freue mich 

außerdem sehr über die Gründung der Profil-

initiative Mensch und Umwelt sowie des Zentrums 

für Geschlechtersensible Forschung.

Darüber hinaus werden Strukturprojekte des 

vergangenen Jahres, wie der erfolgreiche Ab-

schluss der Systemreakkreditierung, die Einfüh-

rung des Campusmanagementsystems HISinOne 

und die umfassende Liegenschaftsanalyse im 

Rahmen der Flächenentwicklungsplanung, das 

Gesicht der Universität in den kommenden 

Jahren prägen.

Über die neuesten Entwicklungen an der 

Universität informieren wir Sie wie immer online 

unter www.uni-bamberg.de 

Ihr Kai Fischbach 

die Universität Bamberg steht 

für ein breites Spektrum an 

gesellschaftlich relevanten Stu-

dienangeboten und exzellente 

Studienbedingungen. Darüber hinaus 

ist uns die Innovation in der Hochschullehre ein 

besonderes Anliegen, was die Projekte Wegwei-

sende Lehrerbildung (WegE) und Digitale Kulturen 

der Lehre entwickeln (DiKuLe) eindrucksvoll bele-

gen. Im vergangenen Jahr kam mit Bamberger 

Kulturen der Lehre gemeinsam gestalten (BaKuLe)

ein weiteres ambitioniertes, von der Stiftung 

Innovation in der Hochschullehre gefördertes 

Forschungs- und Entwicklungsprojekt dazu.

Das KMU-KI-Erfahrungszentrum geht eben-

falls in die Verlängerung: Das Bayerische Staats-

ministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie fördert das Vorzeigeprojekt, das beim 

bundesweiten Wettbewerb Innovator des Jahres

mit dem Publikumspreis als Innovationsort des 

Jahres 2025 ausgezeichnet wurde, für weitere drei 

Jahre mit rund 1,5 Millionen Euro.

Auch sonst arbeiten wir an der Sichtbarkeit 

unserer Forschungs- und Transferleistungen in 

2025
ENTWICKLUNG IN ZAHLEN

Studierende

Internationale Studierende

Erst- und 
Neuimmatrikulierte

Modulstudierende

Teilzeit-Studierende BA/MA

WS 2025/26

 gesamt davon w w in %

9.793 5.995 61 %

 1.829 1.008 55 %

1.887 1.227 65 %

 42 21 50 %

 251/292 136/164  54%/56%

WS 2024/25

 gesamt davon w w in %

10.447 6.328 61 %

 1.950 1.063 55 %

2.070 1.292 62 %

 34 19 56 %

 230/312 119/168  52%/54%

WS 2023/24

 gesamt davon w w in %

11.000 6.654 60 %

 1.858 1.060 57 %

2.160 1.357 63 %

 41 22 54 %

 218/324 105/169  48%/52%

Internationale 
Studierende in Bamberg

Incoming (Anteil 
Austauschstudierende)

Outgoing
(Bamberger Teilnehmende 
 an Austauschprogrammen)

ERASMUS-Stipendien
für Bamberger Studierende

WS 2025/26

 gesamt davon w w in %

 1.829 1.008 55 %

 202 130 64 %

 193 133 69 %

965.020 €

WS 2024/25

 gesamt davon w w in %

 1.950 1.063 55 %

 195 124 64 %

 221 125 57 %

807.040 €

WS 2023/24

 gesamt davon w w in %

 1.858 1.060 57 %

 214 160 75 %

 244 165 68 %

800.300 €

Abschlüsse
gesamt
weiblich
Anteil w in %

Promotionen
gesamt
weiblich
Anteil w in %

Habilitationen
gesamt
weiblich
Anteil w in %

 ges. GuK SoWi Huwi WIAI 

 2.000 602 633 469 296
1.286 452 366 385 83

 64% 75% 58% 82% 28%

 87 26 35 20 6
45 13 21 11 0

 52% 50% 60% 55% 0%

 6 1 1 3 1
3 1 0 2 0

 50% 100% 0% 67% 0%

 ges. GuK SoWi Huwi WIAI 

 2.097 601 659 503 334
1.336 459 372 409 96

 64% 76% 56% 81% 29%

 89 24 27 24 14
46 14 13 14 5

 52% 58% 48% 58% 36%

 8 5 1 2 0
5 3 0 2 0

 63% 60% 0% 100% –

 ges. GuK SoWi Huwi WIAI 

 2.052 593 685 504 270
1.333 452 376 421 84

 65% 76% 55% 84% 31%

 80 24 27 23 6
44 14 10 17 3

 55% 58% 37% 74% 50%

 7 4 2 1 0
3 2 0 1 0

 43% 50% 0% 100% –

2023 2025*2024
Nach Fakultäten

Universität Bamberg

2.097
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Haushalt

Personal

Drittmitteleinnahmen und An-Institute
nach Förderorganisationen

Gesamtausgaben 2025

nach Landesmitteln 
und Drittmitteln

Landesmittel

Drittmittel

Personal- und 
Stellenentwicklung
2025

Professuren

Wissenschaftliches Personal 
(ohne Professorinnen & Professoren)

Verwaltungspersonal

Technisches Personal

Bibliothekspersonal

Auszubildende 1,11 %

Wissenschaftliche und 
wissenschaftsstützende 
Beschäftigte 

Im Fokus

*  Summe der Haushalte von: Staatsinstitut für Familienforschung (ifb) und Leibniz-Institut für Bildungsverläufe an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg (LIfBi).

Die Prozentangaben sind gerundet. 

42,06 %

5,29 %

12,02 %

4,44 %

35,08 %

0

* Stichtag ist jeweils der 01. Dezember des Kalenderjahres; inkl. beurlaubter und sonstiger abwesender Personen.

Anteil Anteil
in Mio. € 2023 2024 2025 Landesmittel Drittmittel

Personalausgaben 81,657 83,321 88,832 73,204 15,628

Sachausgaben 19,908 21,297 22,534 17,267 5,267

Bauausgaben 2,170 4,188 3,128 3,128 0,000

Investitionsausgaben 1,336 0,679 2,141 1,990 0,151

Gesamt 105,071 109,485 116,635 95,589 21,046

in Mio. € 2023 2024 2025

BMBF-Mittel 6,24 5,11 7,19

DFG-Mittel 3,78 3,24 4,47

EU-Mittel 3,27 2,78 1,68

Sonstige Mittel 4,95 5,77 5,74

An-Institute* 24,68 25,70 25,63

Gesamt 42,92 42,60 44,71

18,04 %

81,96 %

36 %

Frauenanteil in der 
Professorenschaft 

Ein Drittel der Professorenschaft der 
Universität Bamberg sind Frauen. Auf 
diese Zahl sind wir stolz, liegt sie doch 
deutlich über dem bayerischen und 
ebenfalls über dem deutschlandweiten 
Durchschnitt. Im Sinne des Hochschul-
vertrags 2023-2027 soll dieser Wert in den 
kommenden Jahren mindestens gehalten 
und möglichst erhöht werden.

An der Universität Bamberg startete am 1. Oktober 2025 das Projekt 
Bamberger Kulturen der Lehre gemeinsam gestalten (BaKuLe). Die Stiftung 
Innovation in der Hochschullehre stellt im Förderprogramm Lehrarchi-
tektur bis zu sieben Millionen Euro bis 2031 in Aussicht, zunächst fließen 
bis 2029 rund 5,15 Millionen Euro nach Bamberg. Ziel des Projekts ist es, 
die Lehrkultur durch partizipative Prozesse weiterzuentwickeln, innovative 
Lernräume zu schaffen, Studierende stärker einzubinden sowie zeitgemäße 
Prüfungsformate auszubauen. BaKuLe knüpft an das Vorgängerprojekt 
Digitale Kulturen der Lehre entwickeln (DiKuLe) an, das seit 2021 mit rund 
5,3 Millionen Euro gefördert wurde. Mehr dazu: 

https://blog.uni-bamberg.de/campus/2025/bakule

Bis zu sieben Millionen Euro 
für Transformation der LehreIm Fokus:

Wissenschaftliches 
Personal
Professuren
Wiss. Personal 
ohne Professuren

Wiss.-stützendes Personal
Verwaltungspersonal
Technisches Personal
Bibliothekspersonal
Auszubildende

Gesamt

2024*

 Pers.  davon w  Stellen
 ges. w in % ges.

 182 60 33% 185,50
 629 358 57% 353,67

 521 386 74% 289,76
 71 12 17% 54,30
 81 49 60% 70,30
 16 8 50% 0,00

1.500 953,53
Personen   Stellen

Personen in %

57 %

13 %

10 %

4 %

16 %

60 %

14 %

8 %
7 %

12 %

58 %

12 %

9 %

8 %

15 %

2023*

 Pers.  davon w  Stellen
 ges. w in % ges.

 182 60 33% 187,88
 639 367 57% 364,30

 494 372 75% 281,99
 68 11 16% 54,40
 81 47 58% 70,30
 17 7 41% 0,00

1.481 958,87
Personen   Stellen

2025*

 Pers.  davon w  Stellen
 ges. w in % ges.

 184 66 36% 183,50
 644 364 57% 347,63

 537 396 74% 296,87
 68 12 18% 53,21
 81 46 57% 69,30
 17 7 41% 0,00

1.531 950,51
Personen   Stellen


